
zu S. 6: „Einstieg: Was ist Erste Hilfe?“
3b) �Kleine Verletzungen behandeln, Rettungsdienst rufen,  

beruhigen, Trost spenden
3c) 112
4a) �Wo ist es passiert? – Was ist passiert? – Wie viele sind  

verletzt? – Welche Verletzungen liegen vor?
5. �Heftpflaster, Schere, Dreieckstuch, Kompressen, Mullbinden, 

Einmal-Handschuhe, medizinische Masken, Wundschnell
verband

zu S. 8: „Die Rettungskette“ 

weitere  
Maßnahmen

Notruf / Sofort-
maßnahmen

Rettungsdienst

Eigenschutz

Krankenhaus

zu S. 9: „Der Verbandkasten“
Hilfsmittel: Beatmungstuch, Einmal-Handschuhe, medizinische 
Masken, Rettungsdecke, Schere
Verbandsmaterial: Fixierbinde, Heftpflaster, Verbandpäckchen, 
Wundkompresse Wundschnellverband

zu S. 10: „Gefahr erkannt, Gefahr gebannt!“ 
1. �Akutes Gefahrenbewusstsein – 6 Jahre. Vorausschauendes 

Gefahrenbewusstsein – 8 Jahre, Vorbeugendes Gefahren
bewusstsein – 9 / 10 Jahre

zu S. 12: „Wunden“
3. Reihenfolge: 6, 3, 5, 4, 2, 1 
4. Reihenfolge: 4, 1, 2, 3

zu S. 16: „Verbrennung und Verbrühung“
4. �Richtig: Die Haut ist gerötet und schmerzt.  

Es bilden sich Bläschen.
5. Verbrühung

zu S. 18: „Unterkühlung und Erfrierung“
3. Unterkühlung – Erfrierung
4. �Unterkühlung / Erfrierung 

Symptome: zittern, blasse und kalte Haut, verlangsamte 
Atmung, Müdigkeit, könnte bewusstlos werden, gefühllose 
Finger und Zehen 
Maßnahmen: 112 anrufen, an einen warmen Ort bringen, 
Kleisund ausziehen, Körperteil nicht bewegen, Stelle keimfrei 
abdecken, zudecken, warmes Getränk geben, stabile  
Seitenlage, Wiederbelebung

zu S. 20: „Vergiftung und Feststecken eines Fremdkörpers“
4. �Schwindel – Erbrechen / Übelkeit – Durchfall – Bauchschmer-

zen
6. Atemnot – Hustenreiz – Schwindel – Pfeifgeräusche

zu S. 24: „Bewusstlos, was nun?“
4. �

zu S. 26: „Anfälle und Schockzustände“
1. Allergie – Asthma – Diabetes – Epilepsie – Panik
3.  

epileptischer  
Anfall

asthmatischer  
Anfall

diabetischer  
Schock

allergischer  
Schock

die Person in eine Position bringen, in 
der das Atmen leichter fällt; dabei hel-
fen, dass sie ihr Notfallmedikament ein-
nimmt; die 112 anrufen

Auslöser wie Bienenstachel, Pollen ... 
entfernen; der Person dabei helfen, ihr 
Notfallmedikament einzunehmen; die 
112 anrufen

Platz schaffen, alles aus dem Weg räu-
men, nicht beatmen oder festhalten; die 
112 anrufen; 
eventuell Brille abnehmen und Knöpfe 
oder Schals am Hals öffnen

die 112 anrufen; Unterzuckerung: Zu-
ckerhaltiges zu trinken oder zu essen 
geben;  
Überzuckerung: reichlich Wasser ge-
ben; dabei helfen, dass die Person sich 
Insulin spritzen kann

zu S. 28: „Wiederbelebung “
3.

 Ich höre,

 Ich fühle, 

 Ich schaue, ob ich einen Atemzug spüre.

ob sich der Brustkorb hebt und senkt.

ob ich einen Atemzug wahrnehme.

4. Rücken – Hals – Kinn – Nase – Mund 

zu S. 31 / 32: „Übung macht den Meister!“
1.  �Ich halte die Wunde dauerhaft nach oben, sodass kein Blut 

mehr hineinfließt.

 Ich lege einen Druckverband an. 

 Ich drücke die Wunde mit meiner Hand zusammen.
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2. �Ich lege einen Druckverband um den Fremdkörper herum an.

4.  �Ich helfe der Person, sich hinzulegen und lagere ihre 
Beine hoch.

 Ich schüttele die Person einmal kräftig durch.

 Ich gebe der Person etwas Zuckerhaltiges zu trinken.

5.

6.

Ich stelle das hintere Bein auf und ziehe es zu mir.3

Ich lege den vorderen Arm der Person angewinkelt nach oben.1

Ich neige den Kopf der Person nach hinten und öffne ihren Mund.4

Ich lege die hintere Hand der Person ans vordere Ohr.2

7. 

Ich sehe.  Ich höre. Ich fühle.

8. �Ich knie mich neben den Patienten. Ich lege meine  
Hände übereinander und den unteren Handballen auf das 
Brustbein. Ich strecke meine Arme durch.  
Ich drücke den Brustkorb etwa 30-mal nach unten. Ich beatme 
die Person 2-mal. Dann führe ich die Druckmassage fort. 


